 

82 Künstler mit  sehr vielfältigem Kunstspektrum bei den Offenen ARTEliers im September
Die Organisatoren  der Offenen ARTEliers freuen sich, dass die Teilnehmerzahl gegenüber 2008 weiter gestiegen ist und sehen das als eindeutiges Zeichen dafür, dass sich diese Veranstaltung für professionelle Künstler und interessierte Besucher etabliert hat. 

In der Stadt Oldenburg werden am 18. und 19. September 2010

36 Einzelkünstler und 6 Ateliergemeinschaften mit 15 Künstlern ihre Ateliers und Werkstätten öffnen.

In der Region bieten am 25. und 26. September 31 Einzelkünstler den interessierten Besuchern Einblicke in ihr vielfältiges künstlerisches Schaffen.

Das Gebiet der geöffneten Ateliers erstreckt sich von Waddewarden im Wangerland bei Jever bis in den Süden nach Menslage im Osnabrücker Land. Von Bad Zwischenahn, Edewecht und Westerstede im Westen reicht es bis nach Delmenhorst und Ganderkesee im Osten. 

Neben Bildhauern, Fotografen, Malern und Zeichnern beteiligen sich auch Künstler, die Gefäßobjekte, plastische Bilder, Videokunst und Performance zeigen. Ebenfalls vertreten sind Klanginstallation, Keramikbildhauerei, Collage. 

Den Besuchern bietet sich also ein ungewöhnlich breites Spektrum. 

Sie werden ihren Bummel durch die Ateliers und Werkstätten genießen können und vielleicht sogar das eine oder andere Kunstwerk erwerben.

Ab Ende Juli sind Informationen über alle teilnehmenden Künstler sowie die Lagepläne der Ateliers und Werkstätten unter  www.bbk-oldenburg.de oder www.offene-arteliers.de zu sehen. 
Renate Ruck

